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Schweizerische

Zeitschrift für Forstwesen
Organ des Schweizerischen Forstvereins

9t. Jahrgang Januar 1943 Nummer 1

/in die Mitglieder des Sc/itceizerisc/ierc Forstvereins
und an a//e Freunde des /Fa/des/

Der Schweizerische Forstverein rüstet sich zum Gründungs/est,
denn er tritt am 27. Mai 7943 in das hundertste Jahr seines Destehens
ein. Schon Ziegt die « Zeitschri/t » im Festgewand vor ihren Lesern
und schiebt sich an, in einem gut ausgestatteten ./aöüäamsja/zrz/angr, die
markantesten Geschehnisse der schweizerischen Forstgeschichte dar-
zustetten.

Lei diesem AnZa/? möchte auch das Ständige Komitee einige PForte
an die FereinsmitgZieder und an ade fFaid/rezznde richten. Fs steht
a/Zerdings einem Geburtstagskinde nicht woht an, sich seiner Ferdienste
seihst zu rühmen. Da aber der Geburtstag hundert Jahre zurückZiegt,
so ist es immerhin erZaubt, an/ Frreichtes zz<rücLzwhiic/cen, ohne damit
in den Ferdacht der Setöstheweihräncherzzngf zw kommen, denn wir
wissen ;'a seihst am besten, da/? wir den heutigen Stand der Forstwirt-
scha/t der PFeitsicht and der Fatkra/t /rüherer Generationen von
ForstZeuten verdanken. PFir seihst aher hahen den Deweis erst noch
zw erbringen, da/? wir dieser ruhmreichen P''or/cäm^/er würdzg sind.
Aber nie war es nötiger ais gerade heute, da/? wir uns in die Fergan-
genheit versenken, um daraws die Ära/t /ür die Zukun/t zu schög/en.

AZZe wichtigen Anregungen zu Fortschritten in unseren? Forstwesen
sind vom Schweizerischen Forstverein ausgegangen. Fs sei hier vor
aiiem der DoZZe gedacht, die der Ferein hei der Scha//ung der eidge-
nössischen Forstgesetze gesgieit hat. Man mu/? die Fersammiungs/zroto •

Lotie geiesen haben, um ermessen zu können, weiche Gnsumme Stüter
Arbeit, persöniicher Az//o/>/erwng und eiserner Ausdauer er/order7ich
war, bis das erste Dundesgesetz betre//end die eidgenössische Ober-
azz/sicht über die Forsi^oiizei im Dochgebirge vom 79. August 7S79
unter Dach war, womit erstmais die wirren Fäden regionaler Forst-
Organisationen zu einem /esten Strang vereinigt wurden. Diesem ersten-

Dundesgesetz verdankt übrigens das eidgenössische Ober/orsiins/wkto-
rat seine Fntstehung. Immer au/ Fortschritt bedacht, begnügte sich der
Schweizerische Forstverein nicht damit, au/ dieser ersten Stu/e eidge-
nössischer Gesetzgebung stiiizustehen. Das Gebäude er/uhr schritt-
«weise Ferbreiterung zznd Frhöhung, so da/3 auch das Dundesgesetz vom
77. Oktober 7992 nur ais weitere Fta^pe angesehen wurde. Schon nach
Deendigung des tetzten PFeZtkrieges wurden Stimmen taut, die nach



eiwer FeiZrevisiow (fer eidgewössiscAew GeseZ2geAwwg rie/en, wwd die
diesAe2iigZicAew FesZreAwwgew /wArZew den« owe/« iwr daAre 7924 2«
eiwem 7/eswZZaf. Die FwZwicAZwwg der ForsZwirZscAa/Z w;äArewd der ZeZ2-

few daAr2eAwZe verZawgZe geAieZeriscA wac/r emer viwgasswwg der /orsZ-
ZicAew GeseZ2geAwwg, zmd so AaZ sicA awcA m aZZer/iiwgsZer Zed der
ScAwei2eriscAe ForsZvereiw fraddiows(/efre(/ an die rirAeiZ der GeseZzes-
revisiow gremacAf, so da/ß AewZe eiw /erZiger FwZwrwr/ AereiZZiegZ, wm
Aw geeigweZew MomewZ dew eidgewössiscAew BeAördew wwZerAreiZef 2W

werdew. Fr AezwecAZ vor aZZem die t/wncawdZwwg des AisAerigew ForsZ-
;;oZi2eigeseZ2es iw eiw ForsfieirfscAa/fsoesef^.

Die A/iZww'rAwwg aw/ dem GeAieZe der Gese/zgeAwwg war aAer ;'a
wicAZ eZwa das eiw2ig er/oZ^reicAe 7'äZigAeiZsgeAieZ des A'orsZvereiws.
Gro/Zew /IwZeiZ AaZZe er awcA aw der FrrieAZwwgr der ForsZscAwZe awZa'jß-

ZicA der im daAre 7855 er/oZgZew Grwwdww^ des eidgewössiscAew FoZg-
ZecAwiAwwzs. ^4wcA Aier gaZZew aZZe seiwe ^IwsZrewgwwgew sZäwdige-m
ForZscAriZZ, wwd wir Aegegwew iw dew FersawmiZwwgsgroZoZcoZZew .ScA, i.Z
aw/ ScAriZZ diesAe2%ZicAew FoZew, die sicA ewZweder aw/ SZwdiewpZaw-
re/ormew, Frii/wwgrsregfaZaZive, /orsZZieAe LeAr/?ra£is, DeAawdZ?.mg der
ForsZpra/cZiZcawZew oder aw/ eiw LeArrevier Ae2ogew. ^4ZZe diese Fragew
erscAöp/ew sicA wie wwd AeArew periodiscA wieder, so da/Z sicA awcA
das gegewwärZig amZierewde SZä'wdige ÄorwiZee scAow 2w wiederAoZZew

A/aZew mif eiwscAZögigew Fragew 2a AescAä/Zigew AaZZe.

Die BesZreAwwgew des ScAweizeriscAew AVrrsZvereiws aw/ de?w Ge-
AieZe des FerswcAswesews reicAew Ais iws daAr 7860 2wriicA. Die /dee
eiwer /ors/ZicAew FerswcAsawsZaZZ ZaweAZe ers/rwaZs im daAr 7874 aw/,
zmd von da aw AescAä/ZigZe sicA das SZäwdige TCowuZee ï(wermiidZieA mi/
dieser Frage. 7m daAr 7885 war die ScAaZ/rmg eiwer FerswcAsawsZaZZ
AescAZossewe 8acAe, wwd derew Frö'//wwwg er/oZgZe 7888. ^4wcA Aier AaZZe

scAZie/ZZicA die De/iarrZicAAeiZ 2wwr ZieZ ge/ii/rrZ. Die Förderwwg /orsZ-
ZicAer ForscAwwg dwrcA dew ForsZvereiw erZa/owZe wie, wwd wocA im.

daAre 7938 waAm die daAresversawrwrZwwg iw SoZoZ/mrw eiwew BericAZ

cwZgegew wAer dieses FAewza. Zw aZZer/wwgsZer ZeiZ wwZersZwZzfe das

SZäwdige XowiiZee awc/r Arä/Zig die ßewrwAwwgew, die daraw/ aA2ieZew,

der FerswcAsawsZaZZ ewdZicA eiwe zwecAwïâ'/Zigere wwd gro/Zzwgigere
GwZerAww/Z 2W verscAa//ew. Dwsere FerswcAsawsZaZZ verdiewZ diese
iwZewsive DwZersZiiZ2wwg, dew?r sie verZeiAZ wwserer gesamZew ForsZ-

wirZscAa/Z Arä/ZigsZe ZmpwZse wwd sorgZ iw AoAewi Ma/Ze /wr die Fer-
Aiwdwwg 2wiscAew PFissewscAa/Z wwd Fravis.

Zw dew /iiwgsZew Xiwderw des ForsZvereiws geAörZ die /orsZwirZ-
scAa/ZZicAe ZewZraZsZeZZe, resgeAZive der ScAwei2eriscAe FerAawd /wr
PFaZdwirfscAa/Z. Die ^4wregwwg 2wr FrricAZwwg der ZewZraZsZeZZe giwg
aws vowr ^AZiowsAowziZee 2w der im daAr 7970 iw CAwr gesZeZZZew AfoZiow

FwgZer. ^4Aer awcA Aier gaZZ das SgricAworZ « GwZ Diwg wiZZ PFeiZe

AaAew », deww die Grwwdrmgsversawiwdwwg /awd ersZ awz 2. ^4wgwsZ 7979
iw SoZoZAwrw sZaZZ. Die Grrrwdwrawerw 2w diesem wewew F/eiZer wwseres
ForsZwirZscAa/ZsgeAäwdes wwrdew aAer dadwrcA wwr so soZider, wwd die
FäZig/ceiZ der ZewZraZsZeZZe AaZ die voZZe LeAews/äAigAeiZ z/wd iVoZwew-

digAeiZ dieser ZwsZiZwZiow 2?rr Gewiige Aewiesew, wwd wir AöwwZew sie
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ans AenZe nicAZ meAr wegcZen/cen. ForsZnerein nnoZ PFaZ(ZwirZseAa/Zs •

neröanj sinü (Zoen Aenz/en, nocA mancA scAwieriges FroAZem (Zer /com-
mencZen ZVacAArZe^s^eZZ gemeinsam en Zösen.

Fs würäe waZArZZcA en weiZ /üAren, Aier nocA weiZerAin aZZes 2«
erwäAnen, was (Zer ScAweieeriscAe ForsZnerein im ersZen 7aArA»«cZerZ
seines ßesZeAens geZeisZeZ AaZ. Zn eaAZreicAen FnöZi/caZionen wnrcZe

so^nsa^en /ecZes GeAieZ (Zer ForsZwirZscAa/Z AescAZa^en, nncZ großen
Fr/oZg AaZZen namenZZicA (Zie popoZär geAaZZenen Z)enAscAri/Zen, woAei
wir insAesonc/ere « Die /orsZZicAen FerAâ'ZZnisse (Zer ScAweis: » erwäAnen
möcAZen, ein PFer/c, cZas Zie/ ins ScAieeieernoZ/c eingfecZrzm^en isZ. Dos
/ZecAnnngsAonZo (Zieser .<4n//cZâ'rnngsscAri/Z Zeg/e üörigens (Zen Grnnä-
sZein earn PnAZieiZäZs/onüs, miZ Jessen Z/iZ/e nocA weiZere scAöne
Gaöen («</ cZen BücAerZiscA (Zes ScAu-eieernoZ/ces geZegZ terrien ZconnZen
z/ncZ noc/t geZegZ wercZen Zcönnen. Die ./or/encZscAri/'Z « Dnser PFaZcZ »,
in oZZen nnseren nier LancZess£>racAen AeransgegeAen, AaZ ein wei/eres
g'eZan, um (Zie LieAe nncZ (Zos FersZäncZnis /iir (Zen PFaZcZ en /JZaneen.

Zweier /vincZer müssen wir nocA grecZenAen, (Zie, weiZ /asZ eAenso
aZZ wie iAr F'aZer, nieZ enr Arô/Zigren DnZwicZfZnngf des ForsZnereins Aei-
greZragren AaAen. Ds sincZ (Zies «cnsere AeicZen Fereinsorgane, (Zie

« ScAweieeriscAe ZeiZscAri/Z /ür ForsZwesen » nn(Z (Zas « JoccrnaZ /ores-
Zier snisse ». Die ScAa//nng eines scAweieeriscAen ForsZ/onrnaZs /cam
scAon an (Zer GrüncZnngsnersammZnng non /&Z3 in LangrenZAaZ enr
SpracAe, (ZocA ging (Zer PFnnscA ersZ im JaAre 7850 in Dr/üZZnngr. AZan-

nig'/ocA sincZ (Zie TFaneZZnngfen, (Zie emser FereinsAZaZZ (ZnrcAmacAen
mecßZe, eAe es sicA enr AenZigren GesZaZZ (ZnrcAg'emanserZ AaZZe. Die
AewegZe GescAicAZe (Zer « ZeiZscAri/Z » wnrcZe AereiZs einZäßiicA in
nerscAiecZenen FeeAZi/caZionen AeAancZeZZ, so (Zaß wir nns (Zoran/ Ae-

seArönAen /cönnen, (Zas DesZreAen (Zes SZäncZigren DowiZees 2*0 nnZer-
sZreicAen, (Zie Aei(Zen ^usg'aAen an/ (Zern AoAen /Vinean, cZas sie sZeZs

einenAaZZen AesZreAZ waren, eec /m'eren. Daen genügen aAer nicAZ nnr
gnZer PFiZZe «encZ einsaZeAereiZe FecZa/cZoren, soncZern ancA /reî((Zigre
ÄZiZarAeiZer ans (Zern /{"reise (Zer Fra/cZi/cer /

JFenn wir seAon non (Zen ZeiZscAri/Zen s/;recAen, so müssen wir
anc/e (Zer sZaZZZicAen ZaAZ (Zer DeiAe/Ze gecZenÄen, (Zie seiZ cZeren Din-
/üArnng (Zie ZaAZ zwanzig erreicAZ AaAen. Diese ZieiAe/Ze AiZrfen eine
änßersZ werZnoZZe Frgänenng en zmseren Fereinsorganen, cZenen es
sonsZ nicAZ mögZicA wäre, (Ziese größeren nncZ werZnoZZen ^(rAeiZen enn?

yi A(Zrnc7c en Aringen.
ZnAaZZsnereeicAnis (Zer ZeiZscAri/Zen sowie (Zeren ^fnZorennereeieA-

nis, Aei(Zes DrscAeinnngen (Zer ZeZeZen JaAre, Zießen eAen/aZZs Zang-
geAegZe PFünscAe in Dr/üZZnng geAen nnä scAn/en OrcZnnng nn(Z

SgsZemaZiA in «unserem ZeiZscAri/Zenwesen.
Dnsere Lan(Zesa?(ssZeZZnngssc/iri/Z üAer (Zen « Din/Znß (Zes 5cAwei-

eeriscAen ForsZnereins an/ (Zie DnZwicAZnng cZes ForsZwesens in (Zer

ScAweie, /&Z3 Ais /.9.3S » z/yni (Zie im DrncZc Ziegenäe « FesZscAri/Z enm
AnnJerZ/ä'Arigen DesZeAen (Zes ScAweieeriscAen ForsZnereins » AiZcZen

(Zen JAscAZnß (Zer pnAZieisZiscAen Fä'ZigZceiZ im ersZen JaArAnnäerZ cZer

FereinsgescAicAZe.



/4m/ der ScAweZZe ira fias zweZZe Ja/o7«wwderZ sZeZZewd, woZZew war
aber wZcZZZ wwr rZic/ewärZs sc/«awew, sowderw wwserw ZTZZcZc awcA Zw die
Z««/cww/Z ricZ«Zew. t/wsere Ferei«s<7escA icA Z e ZeArZ was eZwes miZ aZZer

FewZZicAfteZZ ; ForsZw-a'rZscAa/ZZZc/«e ProZ«Zew?e sZwd in sZeZem FZw/Z. Fs
Ziegd eZwas Zw ZAwew, das «waw AewZe miZ F«/wamisw«ws &e2eicZ«weZ. Faw«ZZ

«eird aber zwgdeZc/« er/cZärZ, da/? diese FroöZew?a wic/d Ziöer ZVacAZ greZô'sZ

werdew Zeöwwew, so??fierw zwersZ <7rw?«dZicAer Ü&erZe<7ww<7 wwcZ Prä/wwgr
Z>edwr/ew, öewor w«aw wieder eiwew ScAriZZ worwärZs macAew Aaww. TFirA-
ZicAer ForZscAriZZ «wacAZ Aeiwe Boc/cs/?räw(7e, sowderw AäZZ sicA eAer aw
die Spn'c/rw;orZe « FZZe miZ TFeZZe » oder « sZeZer 7Yop/ew AöAZZ dew
SZeZw ». So wnrri sicA der ScAweizeriscAe ForsZwereZw iw«mer wwcZ i?wmer
wieder w«ZZ der /orsZZicAew GeseZzgreAww# 2«< Z;e/assew Aa&ew, ««wd gerade
der worZZe^ewcZe FwZwwr/ zw eiwem we««ew ForsZwirZscAa/Zs^eseZz ww'rrZ

was GeZe<7ewAeiZ «/eöew, wwsere <7awze Fra/Z «md BeAarrZicAAeiZ eiwz«<-

seZzew, wm wwserew ideew zww« SZegre zw werAeZ/ew. For aZZew« «wöcAZew

war aZZew FrwsZes zwr FiwigdceZZ enwaAwew, die was Zw wieZew Frätow
wocA ermawgreZZ. FweZwigdceZZ AaZ «ms AereiZs wicAZigre FosZZZowew <70-

AosZeZ, die wir ww&ediwgrZ waecZor z?«rZZc/cero&erw miZssew.

So werdew war «ms aZso awcA Zw Zwfrww/Z immer wieder mZZ Frätow
zw &escAâ77i<7ew Aa&ew, die scAow /riZAer zwm eiserwew BesZawfZ der
Fra/eZawdewZisZew <7eAörZew. Fawe&ew werdew a&er awcA sZeZs Fr/order-
wisse des /if/gew&ZZc/cs wor wws ersZeAe?«, die meisZ eiwer so/orZZgew
Löswwg &ediZr/ew. FZw fZerarZZ^os Pro&Zew« &ZZdeZ Ae«de die Bodwwgs-
/rage, Zw weZcAer ForsZwereiw «mcZ TFaZcZwZrZscÄaZZswor&awcZ Z/«rew SZawfZ-

;;ww/cZ ^ezwaZwsaw« mZZ aZZer wZZwscZ7Öarew DewZZZcMeZZ wer^oc^Zew /îa&ew.
SZcÄer sZe/F /Zir wws aZZe cZas TFoZ«Z cZes PFaZfZes Zw worcZersZer LZwZe, wwrZ es
(7Z&Z ZceZwew ForsZw?aww, (Zer TFaZcZ ZeZcÄZew ZZer^ews 2wr FofZwwf/ /reZgrZ&Z.

/Zöer ÄewZe sZeAZ eZwas ZZ&er «ms, cZas wZr aZs AöZzere Ge«eaZZ awerZcewwew
«wZZssew : cZas ÄöAere LawcZesZwZeresse, das awc/t wow ««ws eZw 0/?/er wer-
ZawgfZ. Fs ZsZ F/ZZc/d des ForsZ«;ereZws, r7Zjer/order««wf/ew aw/ dZesew« Ge-
&ZeZ Zw dZe ScZ«rawZcew 2w weZsew, ««wd es ward F/ZZc/d seZw, /wr dZe

«7esc/«Zagrewew TFwwdew dereZwsZ FrsaZe 2w /orderw.
LZe&e FereZwsmZZgrZZeder, ZZe&e Frewwde des TFaZdes / Fer ScÄweZ-

2erZsc/;e Z^orsZwereZw wac^Z «Z&er dew ZwZeressew des TFaZdes. Fr ZsZ sZcA

seZwer FerawZworZ««wgr &ewwi?Z ««wd wZrd a««cA 2W Fämp^ew wZssew, weww
es seZw «w«</5. Fr daw/cZ aZZew, dZe seZwe FesZre&ww^ew wwZersZZZZ^ew, seZ

es www rwZ«Zgf sac/dZcA oder «wZZ dem Fewer der ßegreZsZerwwgr. Fow dZeser
GwZersZZZZ^wwgf f/eZrar/ew, ward er seZwer 7'radZZZow greZrew awcA Zm sweZZew

JaizrAwwderZ seZwes FesZeZ«ews Grones 2W ZeZsZew werwögrew 2ww« Segre««

des f/eZZei»Zew Sc/««eeZ2erZawdes «md da«wZZ 2wm TFo/«Z des ganzen FaZer-
Zawdes.

CAwr wwd Fa«;awwes, Zm Jawwar 7943.

FZZr das S Z ä w d Z <7 e FomZZee,
Fer FräsZdewZ .* Fer ^T/cZwar Z. F. :

F. J e w w «/. F. ScAöwew&ergrer.
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